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MEDIENMITTEILUNG 
STADTRATSSITZUNGEN VOM 25. OKTOBER UND 
8. NOVEMBER 2018 

STEUERERKLÄRUNGEN UND –RECHNUNGEN WERDEN IN WINTERTHUR VERPACKT 

Die Druck- und Verpackungsarbeiten für die Steuererklärungen und Steuerrechnungen erledigten bislang die 
Mitarbeitenden des Bereichs Steuern. Der notwendige Ersatz eines leistungsstarken Druckers wurde zum 
Anlass genommen, diese Praxis zu überprüfen. Der Stadtrat hat daraufhin entschieden, die Druck- und Verpa-
ckungsarbeiten künftig automatisiert durch die Informatikdienste der Stadt Winterthur erledigen zu lassen. 
Dafür wurde ein jährlich wiederkehrender Kredit von 27‘000 Franken bewilligt. Durch die Auslagerung dieser 
manuellen Arbeit kann einerseits auf den Ersatz des internen Druckers verzichtet werden und andererseits 
wird eine Fehlerquelle bei der Sortierung der Steuerrechnungs- und -erklärungsbeilagen weitestgehend elimi-
niert. Zudem stehen den Mitarbeitenden des Bereichs Steuern mehr Kapazitäten für die Einschätzungstätigkeit 
sowie die Beratung der Kunden zur Verfügung. Für jede abschliessend kontrollierte Steuererklärung wird die 
Stadt vom Kanton mit 28 Franken entschädigt.  

STELLENPLAN IN DER ABTEILUNG FINANZEN ERHÖHT 

In der Lohnbuchhaltung der Stadt Illnau-Effretikon wird ein Personalstamm von rund 1‘050 Mitarbeitenden 
verwaltet. Darin inbegriffen sind nebst den Mitarbeitenden der Stadtverwaltung das gesamte Schul- und Lehr-
personal sowie das Personal von Drittorganisationen wie Kirchgemeinden etc. Die Anzahl Mutationen hat sich 
in den letzten Jahren stark erhöht. Ein Teil des Mehraufwandes konnte durch optimierte und digitalisierte Ar-
beitsabläufe aufgefangen werden. Trotzdem besteht in der Lohnadministration ein Engpass und die Stellvertre-
tung ist nicht genügend sichergestellt. Der Stadtrat hat deshalb entschieden, den Stellenplan des Bereichs 
Finanzen um 40 Prozentpunkte von 420 auf 460 Stellenprozente zu erhöhen. Dafür fallen die Kosten von rund 
20 Stellenprozenten für Aushilfen im Stundenlohn weg. Die neu geschaffene 40 %-Stelle wurde zur Besetzung 
ausgeschrieben. 


